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Politiker und Erinnerungen: Gedenken
an die Opfer des Holocaust 2025

Politiker gedenken am Holocaust-Gedenktag der Auschwitz-
Befreiung, reflektieren über NS-Verbrechen,
Herausforderungen und Erinnerungsarbeit.

Auschwitz, Polen - Am 28. Januar 2025 erinnern Politiker und
Bürger in Deutschland an die Gräueltaten der Nationalsozialisten
aus Anlass des Holocaust-Gedenktages. An der zentralen
Zeremonie zum Jahrestag der Befreiung von Auschwitz nahmen
zahlreiche politische Prominenz teil, darunter Bundespräsident
Frank Steinmeier, Kanzler Olaf Scholz (SPD), der Vizekanzler
Robert Habeck (Grüne) sowie Bundesratspräsidentin Anke
Rehlinger (SPD). Diese Zeremonien sind bedeutende Anlässe,
um das Bewusstsein für die Verfolgung und Vernichtung von
Millionen von Menschen während des Dritten Reichs zu schärfen.
Laut Unser Mitteleuropa äußerten sich die Politiker
eindringlich zu den Verbrechen der Vergangenheit und mahnten
zur Wachsamkeit.

Am 27. Januar 1945 befreiten sowjetische Soldaten das
Konzentrationslager Auschwitz, wo zu diesem Zeitpunkt noch
etwa 7.000 Menschen lebten. Die Einrichtung steht symbolisch
für die Verbrechen des nationalsozialistischen Deutschlands, in
der zwischen 1940 und 1945 über eine Million Menschen, vor
allem Juden, ermordet wurden. Das Gedenken an diese
schrecklichen Ereignisse hat eine zentrale Bedeutung in der
deutschen Erinnerungskultur. Die Bundeszentrale für
politische Bildung hebt hervor, dass das erste
Konzentrationslager 1933 in Dachau errichtet wurde und
Auschwitz-Birkenau ab 1941 eine grausame Schlüsselrolle bei
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der systematischen Vernichtung der jüdischen Bevölkerung
Europas spielte.

Kritische Stimmen und familiäre
Verbindungen

Bei der Zeremonie wurde die Rolle einiger anwesender Politiker
in Bezug auf ihre familiären Verbindungen zur NSDAP
thematisiert, insbesondere die von Steinmeier und Habeck.
Überraschend äußerte sich Elon Musk in einer Video-Botschaft
kritisch zum Fokus Deutschlands auf die eigene Geschichte der
Schuld. Diese Äußerungen erzeugten gemischte Reaktionen und
zogen die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf sich. Zudem
kritisierte Karl Lauterbach (SPD) den CDU-Vorsitzenden Friedrich
Merz und warf ihm vor, die AfD zu unterstützen, was Manuel
Ostermann, der stellvertretende Chef der Deutschen
Polizeigewerkschaft, als unangemessen bezeichnete und
Konsequenzen forderte. Die energische Diskussion um die
Verantwortlichkeit bleibt ein brisanter und kontroverser Teil der
öffentlichen Debatte, wie Unser Mitteleuropa berichtet.

Der Gedenktag und die damit verbundenen Reflexionen sind
nicht nur eine Rückschau auf die Vergangenheit, sondern auch
eine Aufforderung zur Wachsamkeit gegen gegenwärtige und
zukünftige Tendenzen der Ausgrenzung. In diesem Kontext
erklärte Maria Fiebrandt von der Gedenkstätte in
Großschweidnitz die Wichtigkeit, das Leid der Menschen sichtbar
zu machen und zu zeigen, wie schnell in der Gesellschaft
Ausgrenzung geschehen kann. Diese wichtigen Lektionen
werden in Gedenkstätten wie der in Bernburg, Sachsen-Anhalt,
ebenfalls thematisiert, wo die Geschichten der Opfer wieder in
den Mittelpunkt gerückt werden.

Internationaler Gedenktag und
Gesellschaftliches Bewusstsein

Der 27. Januar wurde 2005 von der Generalversammlung der
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Vereinten Nationen zum „Internationalen Tag des Gedenkens an
die Opfer des Holocaust“ erklärt. In Deutschland gilt er als
nationaler Gedenktag, an dem die Gesellschaft innehalten sollte,
um der Opfer zu gedenken. 80 Jahre nach der Befreiung von
Auschwitz bleibt es eine zentrale Herausforderung, das
kollektive Gedächtnis an die Verbrechen des Nationalsozialismus
wach zu halten und gleichzeitig die Demokratie zu stärken. MDR
hebt hervor, dass Veranstaltungen und Gedenktage dazu dienen
sollen, die Bedeutung der Demokratie zu betonen und die
Geschichten der Verfolgten zu erzählen, um zukünftige
Generationen zu erreichen.
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